
E D I TO R I A L
Unsere Verwaltung macht 
einen super Job in der 
schwierigen Zeit!

Wir freuen uns, Ihnen ein neues 
Hünenbergerblatt zu senden 
und Ihnen ein paar 
aktuelle und wich-
tige Themen sowie 
Gedanken zu der 
schwierigen Zeit 
zu überbringen. 
Wir sind immer 
noch im Krisenmodus und die 
Prognosen zum weiteren Ver-
lauf sind auch bei den Spezia-
listen komplett unterschiedlich. 
Gewissheit haben wir somit 
nur, dass aktuell keine verläss-
lichen Planungen defi nierbar 
sind. Dies gilt leider sowohl im 
privaten Umfeld wie auch poli-
tisch und in der Wirtschaft. 

Nichtsdestotrotz möchte ich an 
dieser Stelle unserem Krisen-
stab und der ganzen Gemeinde-
verwaltung meinen Dank aus-
sprechen. Die schwierigen Vor-
gaben von Bund und Kanton 
sind mit Bedacht und grosser 
Sorgfalt umgesetzt worden. 
Dies ist für uns ein wichtiger 

Punkt, da die gesamte Bevölke-
rung mit den Themen im priva-
ten und  geschäftlichen Umfeld 
stark beschäftigt sind und viele 
wirtschaftliche und emotional 
schwere Situationen meistern 
müssen.

Die Agenda 2020 der FDP.Die 
Liberalen Hünenberg hat viele 

Themen noch nicht beginnen 
und umsetzen können. Die 
Limitierungen verlangen im 
Moment eine fl exible und 
rollende Planung. Wir bitten 
Sie, die aktuellen Planungen 
unserer Homepage zu entneh-
men. Da führen wir die Agen-
da sofort nach, sobald klar 
ist, welche Versammlungsfor-
men und Anzahl an Personen 
erlaubt werden. Wir hoff en alle, 
dass diese Lockerungen bald 
erfolgen können.

In der heutigen Ausgabe grei-
fen wir die aktuelle Steuer-
rabattierung auf, die im Juni 
im Kantonsrat voraussichtlich 
entschieden wird. Weiter ist 

momentan die Ad hoc Kommis-
sion zur Revision der Ortspla-
nung an der Arbeit. Zum Vorge-
hen und den Chancen empfehle 
ich Ihnen den Bericht zu lesen.

Weiter sind wir sehr gespannt, 
welche Ideen und Konzepte
der Verein Zukunft Bösch 
( w w w. z u k u n f t b o e s c h . c h ) 

für die Entwicklung 
des Gewerbe- und 
Industriegebietes 
ausarbeitet. Wir 
sind der Meinung, 
dass die Aufwer-

tung dieses Areals für unse-
re wunderschöne Gemeinde 
sehr wichtig und von grosser 
Bedeutung ist.

Falls Sie sich aktiv für die 
Gestaltung und Entwicklung 
der Gemeinde engagieren 
möchten, treten Sie unserer 
Ortspartei bei, werden Sie Teil 
unseres Teams und gestalten 
sie aktiv mit! Gerne stehe ich 
für Fragen zur Verfügung.
Nun wünsche ich allen einen 
guten Sommer und natürlich 
beste Gesundheit.

■ Roland Bigler
Präsident FDP.Die Liberalen 
Hünenberg 6331 Hünenberg
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INTERVIEW

Die Zeit der grossen Ankündigungen von 
Rettungspaketen für Unternehmen und 
Wirtschaftsankurbelungsprojekten flaut 
wie die Corona Krise langsam ab. Dies 
als Resultat der grossen Disziplin der  
Bevölkerung beim Umsetzen der Mass-
nahmen und weil die Wirtschaft ihre Akti-
vitäten wieder hochfährt. Die laufenden 
Öffnungsschritte führen uns langsam 
aber stetig wieder vorwärts in Richtung 
Normalbetrieb. Dies gibt Zeit für die  
Erholung von der Krise, alles Verschobene 
nachzuholen und Neues zu planen. Die 
Wirkung der verschiedenen, getroffenen 
Massnahmen wird grossmehrheitlich 
den erwarteten Erfolg bringen und viele 
KMUs und Kleinbetriebe konn-ten dank 
den unkompliziert umgesetzten Mass-
nahmen ihre Existenzen sichern. Die un-
kompliziert gewährten Kredite des Bun-
des, welche über die Banken abgewickelt 
wurden, werden aber ihre Spuren in den 
Buchhaltungen der Unternehmen noch 
lange hinterlassen, da diese innerhalb 

durch an Kaufkraft und tragen dazu bei, 
dass der Konsum und das Investitions- 
volumen gesteigert und die Liquidität in 
der Wirtschaft erhöht werden. Diese kluge 
und breit gestreute Massnahme wird Ihre 
Wirkung nicht verfehlen und hoffentlich 
die Auswirkungen dieser Krise im Kanton 
Zug erträglicher gestalten. Die FDP würde 
es begrüssen, wenn diese Massnahme 
breit getragen würden und umgesetzt 
werden kann. 

FDP begrüsst geplante Steuerreduktion 
zur Ankurbelung der Wirtschaft 

von fünf Jahren zurückbezahlt werden 
müssen. Trotz all diesen massgeschnei-
derten Überbrückungskredite und A-fond-
perdu-Hilfen muss auf einer alternativen 
Schiene die Kaufkraft der Bürgerinnen 
und Bürger sowie die Investitionsfähig-
keit der Unternehmen über die nächsten 
Jahre gefördert werden. Dazu hat der 
Kanton Zug für die Jahre 2021 bis 2023 
eine Steuerreduktion von 82% auf 78% 
für alle im Kanton Zug in Aussicht ge-
stellt. Die FDP begrüsst diese Massnahme 
sehr, da diese ohne Verteilungsverluste, 
ohne bürokratischen Aufwand und direkt 
umgesetzt werden kann. Mit dieser Aktion 
setzt der Kanton das wichtigste Erfolgs-
rezept für unser wirtschaftliches Wohl-
ergehen, nämlich tiefe Steuern, auch zur 
Abfederung der wirtschaftlichen Folgen 
von Covid-19 ein. Das von dieser Reduk-
tion auch Personen und Unternehmen 
profitieren, die nicht direkt von der Krise 
in Ihrer wirtschaftlichen Existenz betrof-
fen sind, ist gewollt. Diese gewinnen da-
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Liebe Regula, lieber Urs – es sind gut 
17 Monate vergangen, seit ihr zurück- 
getreten seid. Was hat sich in eurem 
Leben und in eurem täglichen Ablauf 
verändert?
Regula: Vorher war meine Agenda sehr 
gefüllt. Nach dem Rücktritt als Gemein-
depräsidentin musste ich mir eine neue 
Struktur einrichten. Dafür haben wir uns 
bewusst ein Jahr Pause eingeplant, um 
so den neuen Lebensabschnitt zu organi-
sieren und Abstand vom «alten Leben»  
zu bekommen.
Urs: Ich war mental gut vorbereitet. Es 
war mir immer klar, dass ich Aufmerk- 
samkeit nicht als Person, sondern in 
meiner Funktion erhalten habe. Meine 
Herkunft war mir stets wichtig. Meine 
Kollegschaften bei den Schützen und auf 
der Jagd habe ich auch als Regierungs-
rat gepflegt. Trotzdem gab es einige 
Änderungen, die logischerweise kamen. 
Nach meinem Rücktritt musste ich zuerst  
einige Basics lernen und mich selber  
organisieren u.a. in der EDV. 
Beide: Die Hauptveränderungen sind 
vor allem, dass wir uns gemeinsam mehr 
Muse gönnen und uns Zeit für Literatur, 
Naturerkundungen nehmen oder dem 

Privileg einmal nichts zu tun frönen. Das 
Bewusstsein für Bewegung, Familie und 
Freunde hat sich intensiviert, dank der 
geschenkten Zeit.
Was ist in eurem heutigen Leben 
wichtig und zentral?
Regula: Uns ist es wichtig, gesund zu 
bleiben und gute Beziehungen zu pfle-
gen. Dass wir kurz nach der Pension Gross-
eltern wurden, ist eine riesige Freude und 
Energiequelle und hat uns blitzartig auf 
andere Gedanken gebracht.
Urs: Ein grosses Glück ist auch, dass wir  
in der Familie alle miteinander gut 
auskommen. Das ist mithin auch der  
Verdienst von Regula. Sie hat sich um die 
Familie gekümmert, als ich beruflich stark 
engagiert war.
Gibt es Projekte für die Zukunft?
Regula: Ich präsidiere noch eine kleine 
Stiftung vom Bergsturz Museum Goldau 
(von meinem Grossvater gegründet), 
welche mit einem geplanten Neubau  
vor einer grossen Herausforderung steht. 
Soeben wurde ich zur Präsidentin für die 
Stiftung fürs Alter gewählt. Ich wurde  
für dieses Amt angefragt und möchte mein 
Knowhow und mein Netzwerk während 

Interview mit Regula  und Urs Hürlimann

Markus Zimmermann  
FDP Vorstand Hünenberg

zwei bis drei Jahren zur Verfügung stellen.
Urs: Aber grundsätzlich leben wir nicht 
mehr nach Projekten. Ich bin Obmann 
meiner Jagdgruppe und Präsident der 
Morgarten-Kommission. Wir verbringen 
mehr Zeit in unserer zweiten Heimat im 
Engadin. Ebenfalls haben wir kleinere 
Reisen in der Schweiz mit dem E-Bike  
geplant und wir freuen uns, nach der  
Corona-Zeit wieder vermehrt Freunde 
einladen zu können.
Urs und Regula, herzlichen Dank fürs 
Gespräch. 
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STIMMEN

Für die FDP Hünenberg darf ich in der  
ad-hoc-Kommission für die Ortsplanungs-
revision mitarbeiten. Die Ortsplanung gibt 
vor, wo in der Gemeinde gewohnt, gear-
beitet, eingekauft und die Freizeit ver-
bracht wird. Da die Revision von grosser 
Tragweite für die gesamte Bevölkerung 
ist, finden über die Zeit des Projektes 
Vernehmlassungsprozesse mit verschie-
denen Bevölkerungsgruppen statt. 

In einer Ortsplanungsrevision werden die 
Planungsmittel wie Richtplan, Zonen-
plan und Bauordnung überarbeitet. Der 
kantonale, behördenverbindliche Richt-
plan gibt die grossen Linien vor und in der  
gemeindlichen Nutzungsplanung (Zonen-
plan und Bauordnung) wird  grund- 
eigentümerverbindlich festgelegt, wo 
was gebaut werden darf, respektive wo 
nicht gebaut werden darf. Als Grundlage 
für die Revision der Richt- und Nutzungs-
planung wird zuerst ein Raumentwick-
lungskonzept erarbeitet.

Bei der Erstellung des Raumentwick-
lungskonzeptes werden lokale Experten 
und die Bevölkerung miteinbezogen. Zu 
diesem Zweck werden auch öffentliche 
Veranstaltungen stattfinden.

Auch bei der Revision der Richt- und 
Nutzungsplanung wird die Bevölkerung 

Die Ortsplanungsrevision 
bietet grosse Chancen

miteinbezogen. Es besteht eine gesetzlich 
vorgeschriebene Mitwirkung. Für Herbst 
2023 ist eine Urnenabstimmung geplant.

Da der Prozess erst angelaufen ist, 
möchte ich es unterlassen, hier auf de- 
taillierte Ideen in Bezug auf die zukünf-
tige Nutzungsplanung einzugehen. 

Generell ist es aus Sicht der FDP jedoch 
enorm wichtig, dass die Ortsplanungs-
revision so gestaltet wird, dass sich die 
Gemeinde bezüglich Lebensqualität 
und den ökonomischen Voraussetzun-
gen weiterentwickeln kann. Der Wert- 
erhaltung des bestehenden Grundei-
gentums muss grosse Aufmerksamkeit 
geschenkt werden. Das heisst, dass die 
bestehenden, attraktiven Wohngebiete 
später nicht durch unpassende Bauten  
abgewertet werden. Es besteht nun 
auch die Chance, bestehende Wohnge-
biete durch massvolle Verdichtung aufzu-
werten.

Gute ökonomische Voraussetzungen kön-
nen dann geschaffen werden, wenn nach 
der Revision möglichst attraktive Wohn- 
und Geschäftslagen bestehen, die auch 
gute Steuerzahler für eine Ansiedlung  
in der Gemeinde motivieren. 

Sehr zentral ist für uns eine Aufwertung 
der Industriezone Bösch. Die dortige Lage 

lässt viel Spielraum in Bezug auf die Aus-
nützung zu. Dort sollen nach der Revi-
sion vermehrt erfolgreiche Unternehmen 
angesiedelt werden können. Das bedingt 
auch, dass das Bösch verkehrstechnisch 
und hinsichtlich Kommunikationsnetze 
optimal erschlossen wird.

Wir von der FDP werden uns dafür ein-
setzen, dass am Ende des Prozesses eine 
Nutzungsplanung vorliegt, die qualita-
tiv gutes Wachstum ermöglicht. Die Be-
völkerungsanzahl allein ist definitiv kein 
ausreichendes Erfolgskriterium.

Beat Unternährer    
Kantonsrat
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